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Steuerklasse
I Zu dieser Steuerklasse gehören Ledige, Geschiedene, Verheiratete, die dauernd getrennt leben sowie Verwitwete, jedoch nur wenn die Voraussetzungen für die Steuerklassen III oder IV nicht erfüllt sind und ihnen kein Haushaltsfreibetrag zusteht.

II Personen aus Steuerklasse I erhalten die Steuerklasse II, wenn ihnen der Haushaltsfreibetrag zusteht, weil in ihrer Wohnung im Inland mindestens ein Kind gemeldet ist, das einen Kinderfreibetrag oder Kindergeld erhält. Ist auch das andere Elternteil unbeschränkt einkommenssteuerpflichtig, so erhält der Arbeitnehmer den Haushaltsfreibetrag nur, wenn das Kind ihm zuzuordnen ist.

III Steuerklasse III erhalten verheiratete Arbeitnehmer, wenn nur ein Ehegatte Arbeitslohn bezieht, oder der Ehegatte in die Steuerklasse V einzureihen ist. Voraussetzung ist weiterhin, dass sie nicht dauernd getrennt leben und im Inland wohnen.

IV Gilt nur für Verheiratete, wenn beide Ehegatten unbeschränkt steuerpflichtig sind, im Inland wohnen, nicht dauernd getrennt leben und beide Ehegatten Arbeitslohn beziehen. 2010 kann man bei Steuerklasse IV das Faktoren-Verfahren wählen. Das Finanzamt teilt dazu den einzusetzenden Faktor mit. Dadurch weicht die zu zahlende Jahressteuer der Ehegatten zusammen nicht mehr von der Veranlagung ab. 

V Gilt für Verheiratete, die die Voraussetzungen für die Steuerklasse IV erfüllen, wenn der Ehegatte des Arbeitnehmers auf Antrag beider Ehegatten in die Steuerklasse III eingereiht wird.

VI Ist auf der zweiten und jeder weiteren Lohnsteuerkarte bei Arbeitnehmern einzutragen, die nebeneinander von mehreren Arbeitgebern Arbeitslohn beziehen. In dieser Steuerklasse werden keine Freibeträge mehr berücksichtigt, da diese schon bei der ersten Steuerklasse wirken.



Krankenversicherung
Seit 2010 werden die Beiträge zur Kranken- und Pflegeversicherung bei der Berechnung der Vorsorgepauschale berücksichtigt. 
Auch 2014 gibt es einen Krankenkassen-Einheitstarif, der von der Bundesregierung auf 14,6% festgelegt wurde (Ermäßigt: 14,0%). 
Seit 2014 ist es jeder Kasse freigestellt, den Zusatzbeitrag selbst festzulegen. Der Durchschnittsbeitrag 2015 ist 0,9%, damit errechnet sich der AN-Anteil zu 8,2% bzw. 7,9% des Bruttolohns (max. von der Bemessungsgrenze 2015 von 49.500€).
Bei Beitragssatz-Einstellung = 0 und ohne Eingabe von Prämien einer Privatkrankenver-sicherung geht das Programm von einer privaten Krankenversicherung ohne Nachweis aus.

Kinderfreibetrag
Die Kinderfreibeträge (auf der Lohnsteuerkarte vermerkt), werden nur bei Lohnsteuerklasse I bis IV berücksichtigt und wegen des Kindergeldes auch nur beim Solidaritätszuschlages (und der Kirchensteuer).

Dazu werden die Kinderfreibeträge vom Lohn abgezogen und von der errechneten Steuer erst der Solidaritätszuschlag (und die Kirchensteuer) ermittelt. Bei sonstigen Bezügen erlaubt die Berechnungsvorschrift (Programmablaufplan) des BMF keine Berücksichtigung von Kinderfreibeträgen. Dies ist unlogisch.

Land der Arbeitsstelle
Nach dem Bundesland, in dem die Arbeitsstelle liegt, richtet sich die Beitragsbemessungsgrenze der Renten-(und Arbeitslosen-)versicherung. Die westdeutschen Länder haben eine höhere Bemessungsgrenze. Arbeitnehmer in Sachsen müssen 1.675% der Pflegeversicherung tragen. Der Arbeitgeber zahlt in Sachsen deshalb nur 0.675 % der Pflegeversicherung (statt der Hälfte). Dafür haben die hellen Sachsen einen arbeitsfreien Tag mehr (Buß- und Bettag).
Im Saarland (Bezugsgröße sozialversicherungspflichtiger Lohn, max. 75% der Bemessungsgrenze) und Bremen (max. Bemessungsgrenze) muss ein Kammerbeitrag von 0,15% vom Arbeitgeber abgeführt werden. In der Gleitzone ist die Bezugsgröße das reduzierte versicherungspflichtige Entgelt.

Pflegeversicherungsbeitrag Kinderlose
Arbeitnehmer, die keine Elternteile und älter als 23 Jahre sind, müssen eine zusätzlichen Beitrag von 0,25% zur Pflegeversicherung leisten. Bei Angabe von Kinderfreibeträgen berücksichtigt dies das Programm von selbst. Bei älteren Kindern muss diese Rubrik verneint werden.


Kirchensteuer
Die Kirchensteuer ist abhängig vom Wohnort. In einigen Bundesländern gibt es bei der Kirchensteuer eine sogenannte Mindeststeuer. Dieser Betrag wird immer erhoben, wenn zwar Lohnsteuer, aber auf Grund von Kinderfreibeträgen kein Solidaritätszuschlag und Kirchensteuer fällig wird. Pauschsätze gelten für die Pauschalierung durch den Arbeitgeber.

Das Programm berechnet nur die normale Kirchensteuer (8% in Baden-Württemberg und Bayern, 9% in den übrigen Ländern)


Lohnsteuertabelle
Löhne von rentenversicherungspflichtigen Arbeitnehmern werden nach der Allgemeinen Tabelle versteuert. Personen, die keiner Renteversicherungspflicht unterliegen, wie z.B. Beamte und Gesellschafter-Geschäftsführer, werden nach der Besonderen Tabelle besteuert, die eine geringere Vorsorgepauschale berücksichtigt.


Zeiten der Nichtbeschäftigung/ anderer Arbeitgeber
Für die Berechnung der Sozialbeiträge werden zur Ermittlung der Bemessungsgrenze die Sozialversicherungstage zugrunde gelegt (Monat=30, Jahr=360). Bei der Gleitzonenberechnung werden die angegeben Tage für den Rumpfmonat vom Programm erfasst, sonst beziehen sie sich auf ein Jahr. Zeiten der Nichtbeschäftigung oder bei einem anderen Arbeitgeber führen zu einer niedrigeren Bemessungsgrenze, d.h. können bei Einmalzahlungen zu geringeren  Sozialversicherungsbeiträgen führen.
Liegt ein 450 €-Job vor, dürfen keine SV-Tage eingetragen werden, sonst geht das Programm von einer Vergütung in der Gleitzone aus.

Altersfreibetrag
Wer vor Beginn eines Jahres 64 ist, hat ab diesem Jahr Anspruch auf den Altersentlastungsfreibetrag. Dieser betrug 2005 40% des Lohns aber max. 1900 €. Durch das Alterseinkünftegesetz (AltEinkG) vom Juli 2004 wurde dieser Freibetrag ab 2005 jedes Jahr kontinuierlich gekürzt (2011: 30,4% und max. 1.444 €) bis 2040 dieser Freibetrag ganz entfällt.
Da Bestandsschutz besteht, ist zukünftig für die Höhe des Freibetrages das Erstberechtigungsjahr maßgebend. Deshalb muss im Optionsfeld angegeben werden, wann man geboren wurde. Wenn das Geburtsjahr vor 1941 liegt, gilt der Freibetrag von 2005

Gem. § 5 Abs. 4 Sechstes Sozialgesetzbuch (SGB VI) sind Bezieher einer 
Vollrente wegen Alters ab der Regelaltersgrenze von 65 Jahren in der gesetzlichen 
Renten- + Arbeitslosenversicherung versicherungsfrei. Dem Beschäftigten werden keine Beiträge mehr einbehalten, hingegen muss der Arbeitgeber weiterhin seinen 
Beitragsanteil abführen, jedoch ohne Auswirkungen auf die Rentenansprüche des Rentners. In diesem Fall benötigt Programm die Einstellung bei Renten- und Arbeitslosenversicherungspflichtigkeit, die vor Rentenalterbeginn bestand!

Faktorenverfahren bei Ehegatten
Um die Probleme der Kombination Steuerklasse III/V zu mildern (während des Jahres deutlich höhere Steuerbelastung der Steuerklasse V), hat der Gesetzgeber ab 2010 die Möglichkeit des Faktorenverfahrens bei Ehegatten für die Steuerklassenkombination IV/IV geschaffen. Der Faktor, der vom Finanzamt ermittelt wird und mit dem das Einkommen des beiden Ehepartner multipliziert wird (liegt immer unter 1), führt zu einer gerechteren Belastung während des Jahres. Aber auch bei diesem Verfahren muss eine Einkommensteuererklärung abgegeben werden. Die wirkliche Steuerbelastung bleibt also unverändert. Hinweis: Faktor kann nur bei Einstellung StKl IV eingegeben werden.

weitere Be-/Abzüge (auch als geldwerte Vorteile)
Die mögliche Anzahl an weiteren Lohnbestandteilen und Abzügen sind jetzt flexibler wählbar. Mit der Auswahl L berücksichtigt Programm den davorstehenden Betrag als monatlich wiederkehrenden Bezug. Bei Auswahl E wird Betrag als Einmalzahlung, bei SF als steuerfreier Bezug und bei A als Abzugsbetrag vom Nettolohn berücksichtigt. Bei geldwerten Vorteilen, die laufend gewährt werden, ist LgV, bei einmaligen EgV zu wählen.

Der Text für Einmalbezüge kann frei gewählt werden. Die Steuer wird auf Jahresbasis ermittelt. Deshalb müssen die schon abgerechnete Einmalzahlungen in ' Einmalzahlungen (mit GWV)' in den aufgelaufenen Jahreswerten erfasst sein. Gegebenfalls per Hand eintragen (auch die schon abgerechneten einmaligen geldwerten Vorteile). 

Ein sonstiger Bezug ist der Arbeitslohn, der nicht als laufender Arbeitslohn gezahlt wird, insbesondere: dreizehnte und vierzehnte Monatsgehälter, Gratifikationen, Jubiläumszuwendungen, Urlaubsgeld, Nachzahlungen und Vorauszahlungen.

Zur Berechnung der Steuer siehe § 39b EStG, Abs. 3. Sonstige Bezüge im Sinne des § 34 Abs. 1 und 2 Nr. 2 und 4 werden vom Programm nicht direkt berücksichtigt, lassen sich aber über die Berechnung der Jahreslohnsteuer ermitteln. 

Zur Ermittlung der Sozialversicherungsbeiträge bei Einmalbezügen (§23a Abs. 3 SGB IV) ist zu beachten, dass nur die anteiligen Jahresbeitragsbemessungs-grenzen zu berücksichtigen sind. Grundlage dafür sind die sogenannten Sozialver-sicherungstage. Die jährlichen Beitragsbemessungsgrenzen werden durch 360 geteilt und anschließend mit der Anzahl der bereits angefallenen Sozialversicherungstage multipliziert. Beitragsfreie Zeiten (z. B. während des Bezugs von Krankengeld) sowie Beschäftigungszeiten bei einem anderen Arbeitgeber werden dabei nicht mitgezählt. Beschäftigungslose Tage bzw. bei einem anderen Arbeitgeber in Feld 'Tage nicht beschäftigt' eintragen. Bei mehreren Einmalbezügen pro Jahr müssen die früheren Sonderzahlungen mit berücksichtigt werden - sofern sie beitragspflichtig waren. Abweichend von diesem Grundsatz sind Einmalbezüge jedoch dem letzten Entgeltabrechnungszeitraum des Vorjahres zuzuordnen (Märzklausel, siehe z.B. unter http://www.paychex.de/news/news_05_03_s1.php), wenn der Einmalbezug vom 1.1.-31.3. eines Jahres gezahlt wird und das versicherungspflichtige Beschäftigungsverhältnis bereits im Vorjahr bestanden hat und die Einmalzahlung zusammen mit dem laufenden Arbeitsentgelt die anteilige Jahresbeitragsbemessungsgrenze übersteigt. Einmalige Zuwendungen, die vom 1.1. bis 31.3. geleistet werden, müssen zudem immer dann dem Vorjahr zugeordnet werden, wenn im lfd. Kalenderjahr kein lfd. Arbeitsentgelt angefallen ist (z.B. durch Bezug von Krankengeld). 

Einmalzahlung nach Beendigung der Beschäftigung werden dem letzten Monat der Beschäftigung zugeordnet. Dagegen sind Einmalzahlungen beitragsfrei, wenn sie in dem Kalenderjahr, das auf ein Ende des Arbeitsverhältnisses folgt, nach dem 31. März gezahlt werden oder wenn sie bei Weiterbestehen des Beschäftigungsverhältnisses in einem Kalenderjahr gezahlt werden, in dem bis zum Zeitpunkt der Zahlung kein laufendes Arbeitsentgelt angefallen ist (z.B. nach Wehr- oder Zivildienst, Elternzeit).

Das Programm berücksichtigt jetzt die anteiligen Bemessungsgrenzen. Wenn die Zahlungen unter die Märzklausel fallen, wird darauf hingewiesen. Angegeben werden muss auch, wenn die Sozialversiche-rungspflicht nicht seit dem 1.1.2010 bestand bzw. unterbrochen wurde (beeinflußt anteilige Bemessungsgrenzen).

Zur Berücksichtigung mehrerer Einmalzahlungen, müssen die bis zum aktuellen Abrechnungsmonat schon erfolgten Einmalzahlungen auf dem Lohnabrechnungsbogen im Feld 'Summe der Einmalzahlungen' (unter: aufgelaufene Jahreswerte) angegeben bzw. vorher eingetragen sein (Feld ist beschreibbar). Dies gilt auch für die Gleitzone!



Urlaubsangaben
Diese Tabelle dient nur Dokumentationszwecken. Sie hat keinen Einfluss auf die Berechnung.

Adresse
Adresse wird in den Lohnnachweis übernommen bzw. bei Änderungen dort wird auch dieses Feld mit geändert.

Eingabe des Bruttolohns
Bruttolohn wird aus dem eingegebenen Stundenlohn x Anzahl der Stunden erfasst (mit RETURN eingeben) oder durch Direkteingabe in das Eingabefeld Bruttolohn (Stundenlohn- oder Arbeitsstundenfeld wird dabei gelöscht. 

Private Krankenversicherung
Seit 2010 werden die Krankenversicherungsbeiträge bei der Berechnung der Vorsorgepauschale mit berücksichtigt. Bei privat Krankenversicherten wird die von der Versicherung mitgeteilten Basisprämie bei der Berechnung der Vorsorgepauschale herangezogen. Deshalb unbedingt angeben und gegebenfalls, ob der Arbeitgeber den gesetzlichen Zuschuss gewährt.

Neu: bei gesetzlich Krankenversicherten, die eine private Pflegeversicherung haben, Pflegeversicherungsbeitrag bei 'Privater Kankenversicherung' eintragen. Programm berücksichtigt dies dann mit AG-Zuschuss (wenn Checkbox aktiviert).

Bei Jahreswerten zeigt das Feld AG-Zuschuss KV/PK entweder nur den Zuschuss zur privaten Pflegeversicherung oder die Summe aus privater Kranken- und Pflegever-sicherung. Im Lohnkonto werden beide Werte getrennt angezeigt.



Hinzurechnungsbetrag
Hinzurechnungsbetrag mit (-) eingeben

http://www.parmentier.de/steuer/formular.htm
Allgemeine Hinweise
Wichtig: Programm arbeitet nur mit dem Acrobat Reader einwandfrei.
Nach dem Laden zur Aktivierung des Programms zunächst 'Gehalt abrechnen' oder 'Löschen' betätigen. Erst dann ist das Lohnkonto einbezogen.

Diese Version des Programms berücksichtigt den PAP des BMF vom 8. 9. 2015. Durch die rückwirkende Anhebung der Freibeträge wurde in den Monaten Januar bis November zu viel an Lohn- und Kirchensteuer, sowie Solidaritätszuschlag berechnet. Die zu viel gezahlten Beträge werden nun im Dezember von den Steuern wieder abgezogen. Anders als beim PAP des BMF wird nicht das Monatsbrutto im Dezember auf die vorhergehenden Monate extrapoliert, sondern es werden die tatsächlich gezahlten Steuern mit den Steuern, die sich bei neuen Freibeträgen aus dem tatsächlichen Gesamtbrutto der Monate Januar bis Novmeber ergeben würden, saldiert. Hierdurch kann es zu Abweichungen im unteren Centbereich kommen, die leider nicht vermeidbar sind.

Ab 1.7.2013 gilt die neue Verordnung zur Erstellung einer Entgeltbescheinigung nach § 108 der Gewerbeordnung (www.buzer.de/gesetz/10429/index.htm bzw. http://www.bmas.de/portal/41520/property=pdf/2010__01__06__entgeltbescheinigungsrichtlinie.pdf). Diese gibt an, welche Angaben auf dem Gehaltszettel gemacht werden müssen. Auf den beschreibbaren Textfeldern ist noch ausreichend Platz, die geforderten Angaben zu ergänzen (Beispiele sind eingefügt)

Mit dem Programm Winston (1 MB) zu finden unter http://www.felfri.de/winston/, Kosten 15 €/Jahr, können einfach die monatlichen Lohnsteueranmeldungen durchgeführt und die jährliche Lohnsteuerbescheinigung erstellt werden. Ebenso kann man die elektronische Lohnsteuerkarte damit anfordern. Sehr empfehlenswertes Programm. Zusammen mit sv.net ist man gut gerüstet, die gesetzlichen Vorgaben auf elektronischem Weg zu erfüllen.

- Die Notizen können bzw. sollten nach Kenntnisnahme gelöscht werden. Sie dienen nur zur ersten Information. Zum Löschen -> rechte Maustaste -> Löschen. Dann Datei abspeichern.
- Programm berücksichtigt jetzt Einmalzahlungen in der Gleitzone. 
- neu auch die Berücksichtigung von Beiträgen zur betrieblichen Altersversorgung
- Eingabefelder, die überschrieben/gelöscht werden können, sind farblich unterlegt. Gegebenenfalls auf Bearbeiten_Grundeinstellungen.... Formulare_ Markierungsfarbe wählen gehen und gewünschte Farbe auswählen.
- geldwerte Vorteile werden jetzt gesondert erfasst und sind im angegebenen Gesamt-Bruttolohn enthalten, beim auszahlbaren Nettolohn dagegen abgezogen.

Hinweise auf Fehler/Änderungen/Verbesserungen willkommen!



Arbeitgeberumlagen
Die hier einzutragenden Prozentsätze für U1 (Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall) und U2 (Mutterschaftsgeld) wird von der Krankenkasse mitgeteilt. Der Prozentsatz der Insolvenzumlage wird allgemein festgelegt (2015: 0,15%). Die Beiträge werden vom rentenversicherungspflichtigen Lohn (ohne Einmalzahlungen) berechnet; in der Gleitzone vom sozialversicherungspflichtigen Entgelt bzw. auch vom rentenversicherungspflichtigen, wenn eine Rentenanwartschaft erreicht werden soll.

Bei geringfügiger Beschäftigung werden die (festen) Sätze für U1 und U2 vom Programm eingesetzt. 

betriebliche Altersversorgung
Mit einer Gehaltsumwandlung für die betriebliche Altersversorgung (bAV)  können rentenversicherungspflichtige Angestellte auch 2015 bis zu 4% der Rentenbemessungsgrenze (72.600 €), d.h. 2.904 € (242 €/Monat)) steuer- und auch sozialversicherungsfrei in ihre Altersvorsorge anlegen (Versicherung erfolgt durch den Arbeitgeber, Arbeitnehmer ist Begünstigter). Als Ersatz für den Wegfall der Pauschalbesteuerung nach § 40b EStG a.F. können zusätzlich zu diesem Höchstbetrag weitere 1.800 € pro Kalenderjahr steuerfrei eingezahlt werden (sofern § 40b EStG a.F. nicht weiter genutzt wird). Dieser Aufstockungsbetrag ist ein Festbetrag und grundsätzlich sozialabgabenpflichtig. Das Programm berücksichtigt beides. Wichtig: Programm prüft nicht (kann nicht prüfen), ob neben einer Gehaltsumwandlung weiterhin versorgungswirksame Leistungen gezahlt werden. 

Berücksichtigt wird die Direktversicherung nur auf Monats- und Jahresbasis und bis zu den angegebenen Höchstbeträgen. (Darüber hinausgehende Beträge als Abzug vom Nettolohn eingeben) Der Betrag der Entgeltumwandlung muss andererseits mindestens 1/160 der Bezugsgröße West der gesetzlichen Rentenversicherung entsprechen. Im Jahre 2015 sind dies 212,63 Euro.

Eine Direktversicherung ist auch bei geringfügiger Beschäftigung möglich. So kann ein Job über 450 € dadurch z.B. auch zu einem Minijob gemacht werden (Arbeitgeber muss Entgeltumwandlung zustimmen), ein Job oberhalb der Gleitzone noch in die Gleitzonenregelung fallen (Rechtsanspruch auf Entgeltumwandlung). Der Aufstockungsanteil des bAV-Beitrags erhöht das sozialversicherungspflichtige Entgelt bei Arbeitnehmer und Arbeitgeber. Achtung: spätere Rentenzahlungen aus Direktversicherungen sind steuer- und krankenversicherungs (voller Satz) - pflichtig, was im Normalfall 40-45% des Rentenbezugs ausmachen dürfte. Es findet also eigentlich nur eine Verschiebung der Abgabenlast auf den Zeitpunkt der Rentenzahlung statt. 

Wochen- und Tageslohn in LoJourn. übernehmen
Bei Einstellung Woche/n oder Tag/e (mit RETURN bestätigen) erscheint jetzt eine zusätzliches Eingabefeld, um die Anzahl der Arbeitstage/-wochen eingeben zu können, sodass bei Beschäftigung für mehrere Tage bzw. Wochen jetzt der Gesamtlohn eingegeben werden kann. Das Programm rechnet dann auf Jahreslohn um, ermittelt die Steuer und berechnet für die angegeben Zeit den anteiligen Steuerbetrag. Bei Einmalzahlungen werden die Beschäftigungstage/-wochen auch als SV-Tage gerechnet (Beitragsbemessungsgrenze). 

Im Lohnkonto werden bei Tages- und Wochenabrechnung bei der Übernahme der Werte diese in die gleiche Spalte geschrieben, solange sich das Ausgabedatum der Abrechnung nicht ändert. Um die Werteübernahme in eine neue Spalte zu zu erzwingen, muss nach der Berechnung vor der Übernahme der Werte in das Lohnkonto entsprechend das Datum in der Lohnabrechnung geändert werden. 

Weiteres Berechnungsfeld
Auf Wunsch wurde die Möglichkeit geschaffen, auch eine weitere Zahlung aus Stunden/Tageslohn x Anzahl der Stunden/Tage errechnen zu lassen (z.B. den Urlaubslohn oder eine weitere Tätigkeit, die mit einem anderen Stundensatz abgerechnet wird). Gewählt werden kann, ob es sich um eine Einmal- oder eine anteilige laufende (z. B. Urlaubslohn statt Lohn) bzw. laufende monatliche Zahlung handelt. Werte für Lohn und Zeit mit RETURN eingeben. Der resultierende Wert wird dann errechnet.

Parmentier
Notiz
Bei gerinfügiger Beschäftigung (bis 450 Euro) bleibt der Arbeitslohn steuer- und sozialabgabenfrei. Der Arbeitgeber zahlt eine Abgabenpauschale von 30%. Davon sind 15% für die Rentenversicherung. Will der geringfügig Beschäftigte eine Rentenanwartschaft erwerben, kann er dies bei seinem Arbeitgeber beantragen (2013 Pflicht bei Neueinstellung), der dann (2015) 18,7 - 15 = 3,7% vom Lohn abzieht und abführt. Der Mindestbeitrag ist (2015) 32,37 € monatlich, der sich bei einem Lohn von 175 € ergibt. Ist die Entlohnung niedriger muss der geringfügig Beschäftigte die Differenz zu 32,37 € zusätzlich tragen (Beispiel: Lohn 100 €, 15% AG-RV = 15 €, zusätzlich zu tragen 32,37 - 15 = 17,37 €). Das Programm berücksichtigt dies jetzt.

Bei privat (Mit)versicherten Minijobbern, Beitragssatz der gesetzlichen Krankenkassen auf 0 stellen. Arbeitgeber bezahlt dann nur 17% Minijob-Pauschale.

Minijob Verdienst unter 175 €/Monat: In diesem Fall muss der Minijobber die Differenz des Rentenversicherungsbeitrags zu 175*18,7%=32.73 € selbst tragen.

Die AG-Pauschale bei geringfügig Beschäftigten ist jetzt in auch KV-, RV- und Steueranteil angegeben. Bei 'in Lohnkonto übernehmen' werden diese Werte bei den Arbeitgeberanteilen verrechnet. Die Steuer hilfsweise bei AV-AG.

Für Arbeitsentgelte, die oberhalb der Geringfügigkeitsgrenze von monatlich 450 Euro liegen, wird zwischen 450,01 und 850 Euro eine "Gleitzone" eingeführt. Um die Abgaben dafür zu ermitteln, müssen zunächst die beitragspflichtigen Einnahmen mit folgender Formel ermittelt werden: F x 450 + (2.125 - 1.125 * F) x (AE-450)     (F = Faktor / AE = Arbeitsentgelt) (siehe § 163 Abs. 10 SGB VI). Bei einem Faktor von 0,7585 in 2015 lässt sich dieser dann herausrechnen und die Formel vereinfachen. 

Programm berücksichtigt Einmalzahlungen: Laufende Zahlung plus der Einmalzahlung müssen im Gleitzonenbereich liegen. 

Beschäftigungsende nicht am Monatsende: Ist das Beschäftigungsende nicht am Ende eines Monats werden nur die Tage bis zum Ende der Beschäftigung berücksichtigt. Beispiel: Lohn 300 € mit Ende der Beschäftigung am 15. des Monats. Programm berechnet (fiktiven) Monatslohn d.h. 300/15 x 30 = 600, davon dann das (volle)   sozialversicherungspflichtige Entgelt und schließlich den das anteilige für die 15 Tage: SE = SE/30 *15. Die weitere Berechnung ist dann wie sonst in der Gleitzone. 
Einmalzahlungen + Lohn im Rumpfmonat dürfen auf den vollen Monat gerechnet nicht über der Gleitzone liegen. Beispiel: Ende am 15., Lohn bis dahin 300 €, Einmalzahlung 140 €, somit 2x300 + 2x140 = 880 € und damit über der Gleitzone.
Programm rechnet mit Rumpfmonat, wenn dazu Tage nicht beschäftigt angeben werden!

Um eine Rentenanwartschaft zu bekommen, muss der AN einen Eigenanteil aufbringen. Wenn entsprechendes Kästchen aktiviert ist, wird dies berücksichtigt. 2013 ist dies bei Minijobs Pflicht, Befreiung nur auf Antrag.

Kurzfristige Beschäftigung Kurzfristig ist eine Beschäftigung, wenn sie zeitlich - durch Vertrag oder nach ihrer Eigenart - auf zwei Monate oder insgesamt max. 50 Arbeitstage pro Kalenderjahr begrenzt ist. Die "kurzfristige Beschäftigung" ist sozialversicherungsfrei, daher müssen keine Sozialversicherungsbeiträge abgeführt werden. Die Versteuerung erfolgt grundsätzlich anhand der Merkmale der vorgelegten Lohnsteuerkarte. Die Umlagen U1, U2 und die Insolvenzumlage müssen vom AG an das Jobcenter abgeführt werden. Die Vorsorgepauschale wird nicht berücksichtigt.



Kinderfreibetrag
Die Kinderfreibeträge (auf der Lohnsteuerkarte vermerkt), werden nur bei Lohnsteuerklasse I bis IV berücksichtigt und wegen des Kindergeldes auch nur beim Solidaritätszuschlages (und der Kirchensteuer).

Dazu werden die Kinderfreibeträge vom Lohn abgezogen und von der errechneten Steuer erst der Solidaritätszuschlag (und die Kirchensteuer) ermittelt. Bei sonstigen Bezügen erlaubt die Berechnungsvorschrift (Programmablaufplan) des BMF keine Berücksichtigung von Kinderfreibeträgen. Dies ist unlogisch.



VJ 11,00 LJ 30,00 3,00 38,00 

Spk Kraichgau                KTO: 2352451000  BLZ: 663 500 36

Überweisung 2.614,22 

_

_

_

Lohn-/Gehaltsabrechnung

Diese Abrechnung gilt als Verdienstbescheinigung.
Bitte aufbewahren.

Firma Blatt

Monat Freibetrag

SV-Nummer

*Art:  (P)= pflichtig  (F)= frei  (A)= Be-/Abzug  (*)= ohne Berechnung

/ Gesamt-
Brutto

Gesetzliche
Abzüge

Netto-
Verdienst

Persönliche
Be-/ Abzüge

Verdienstbescheinigung. Bitte aufbewahren

aufgelaufene Jahreswerte

Gesamtbrutto                                                                                        Lohnsteuer                               Solidaritätszuschlag                           

     AV-Beitrag                                                   KV-Beitrag         KV-Zusatz         PV-Beitrag

                            

Nettoverdienst

                  Summe Sozialbeiträge

                             AG Zuschuss KV/PV                              davon sozverspfl.                 

RV/AV- pflichtiges-    

   

KV/PV-pflichtiges Brutto    RV-Beitrag

   

          

                                    Beitrag zur bAV                                  AG-Zuschuss bAV              Netto Be-/Abzüge

Lohn-/Gehaltsabrechnung     Datum:

sonstiger laufender Bezug = L, Einmalzahlung = E , steuerfreier Bezug (SF), Abzüge vom Netto (A)                      
 laufender geldwerter Vorteil = LgV, einmaliger geldwerter Vorteil = EgV, geldwerter Vorteil = GWV                     

Steuer-Brutto

geld werte Vorteile

Einmalbezüge (m.GWV)

Übernahme in das Lohnkonto
Beim Betätigen der 'in Lohnkonto übernehmen'-Taste werden die die Werte des jeweiligen Monats /Woche/Tag in das Lohnkonto übernommen. Dazu muss nach dem Laden des Programms mindest einmal eine Gehaltsberechnung durchgeführt werden.
Beim Wechsel von einem Lohnzahlungszeitraum zu einem anderen (z.B. Monat zu Woche) werden zunächst alle Lohnkontowerte gelöscht. Im Lohnkonto werden von den einzelnen Werten die Summen gebildet, die dann auch in die 'aufgelaufene Jahreswerte' übernommen werden. Eine Jahresabrechnung wird nicht ins Lohnkonto übernommen sondern nur in die 'aufgelaufenen Jahreswerte'. 
Um die 'aufgelaufenen Jahreswerte' wieder auf Null zu setzen, muss das Lohnkonto gelöscht werden (Löschtaste Lohnkonto).
Alte Werte eines jeden Monats/Woche/Tag werden überschrieben (bzw. kann man berichtigen), wenn man die neue berechnete Werte bei gleichem Monat bzw bei Woche/n und Tag/e bei gleichem Buchungsdatum (Buchungsdatum der Gehaltsabrechnung lässt sich überschreiben)  erneut ins Lohnkonto übernimmt. Bei Einmalzahlungen muss man aber erst eine Nullbuchung durchführen, damit die 'aufgelaufenen Jahreswerte' um die angegebene Einmalzahlung des zu ändernden Monats/Woche/Tag zunächst wieder abgezogen wird. Erst dann kann man den gleichen Monat/Woche/Tag nochmals ohne Fehler buchen.

Wolfgang
Übernahme in die Jahreswerte
Marked festgelegt von Wolfgang

Wolfgang
Übernahme in die Jahreswerte
Marked festgelegt von Wolfgang

Hinweis
Angaben in diesem  Feld können jetzt überschrieben/ergänzt werden!

Feld-Hinweis
Angaben in diesem  Feld können jetzt überschrieben werden! Leerzeilen können gelöscht oder auch weitere Zeilen zugefügt werden (z.B. Be- und Abzüge trennen). 



 Lohnkonto     2015   für: 

Gesamt
 Buchungsdatum
 Bruttolohn 
 geldwerte Vorteile  
  
Steuerbrutto

    
 
Einmalbezüge

  

 Netto Be-/Abzüge
 

 Lohnsteuer 

 Solidaritätszuschlag 

 Kirchensteuer 

 KV - AN
 KV - Zusatz
 RV - AN 
 AV - AN
 PV - AN

 Arbeitgeberanteile
 KV - AG / Zuschuss KV 
 RV - AG
 AV - AG / MiniJobSteuer
 PV - AG / Zuschuss PV
 Umlage 1
 Umlage 2
 Insolvenzumlage (0,15%)

 RV/AV pflichtiges Brutto
 KV/PV pflichtiges Brutto
 Beitrag zur bAV
 davon sozvers.pflichtig 
 Summe Arbeitgeberanteil
 

Auszahlungsbetrag

Kammerbeitrag

Summe Steuern
Summe Sozialbeiträge

AG-Zuschuss  bAV

Überschriften 
Die Textfelder für die Lohnzahlungszeit-räume sind jetzt beschreibbar. 

beschreibbares Feld
Auf Grund des Wunsches auch andere lohnrelevante Werte in das Lohnkonto zu integrieren, wurde eine beschreibbare Reihe von Feldern zugefügt, in denen sich ein weiterer Wert  (oft gewünscht z.B. das sozialversicherungspflichtige Entgelt - obwohl eine fiktive Größe)  eintragen läßt. Dies muß verständlicherweise von Hand erfolgen.  


	Dateneingabe
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	Lohnkonto


	Datum: 16.11.2015
	Text19a: 





4.000,00 €   

	Text24: 8887
	Text25: 488.77999999999986
	Text26: 799.8199999999998
	Text27: 28116.400000000005
	Text29: 720
	Text31: 564
	S3: 
	Text34: 48000
	Text37: 
	Text8a: 
374,00 € 
60,00 € 
292,00 € 
36,00 € 
47,00 € 
 --------------
809,00 € 
	Text8: 
9.35% Rentenversicherung
1.5% Arbeitslosenversicherung 
7.3% Krankenversicherung 
0.9% KK-Zusatzbeitrag 
1.175% Pflegeversicherung
 ---------------------------------
Summe Sozialversicherung 
	Text7a: 720,49 €   
--------------
720,49 € 

39,65 € 
64,91 € 
 ---------------
825,05 €  
	Text7: Steuer f. Bruttolohn 
---------------------------------
Lohnsteuer insgesamt 

Solidaritätszuschlag
9 % Kirchensteuer (ev)
 ---------------------------------
Summe der Steuern
	Monat: [12]
	K2: [1]
	K3: [0]
	K4: [7]
	K5: [14.6]
	Koag: Off
	Tpk: 
	K7: [0]
	K8: [9]
	T5: 
	Ko1: Off
	Ko5: Off
	Text17: Gesamtbrutto : 4.000,00 € 

Gesetzliche Abzüge: 1.634,05-€ 

 auszahlbarer Nettobetrag: 2.365,95 € 



 Auszahlungsbetrag: 2.365,95 €
	Anschrift: Frau
Erika Faulbach
Hohe Strasse 37
60342 Frankfurt am Main


	urgen: 8
	lv: 26
	rest: 20
	stl: 
	std: 
	Text20:  für Monat Dezember 2015
	Textu1: 1,7
	Text2: 
	Text9: Sozialversicherung Arbeitgeber:

9.35% Rentenversicherung 
1.5% Arbeitslosenversicherung 
7.3% Krankenversicherung 
1.175% Pflegeversicherung
1.7% U1-Umlage
0.38% U2-Umlage
 0,15% Insolvenzumlage
 ---------------------------------------
 Summe Sozialversicherung 
	Text9a: 

374,00 € 
60,00 € 
292,00 € 
47,00 € 
68,00 € 
15,20 € 
6,00 € 
 --------------
862,20 € 
	Text10: 
	Firmenadresse:                Gebäude 2a
               Landsberger Strasse 127
               30123 Sonstirgendwo
	Postadresse: Firmenname, Postadresse
	Text6: 
	Text6a: 
	Firmenname:            Metallbau & Instant GmbH 
	Text8b: Sozialversicherung Arbeitnehmer:

9.35% Rentenversicherung
1.5% Arbeitslosenversicherung 
7.3% Krankenversicherung 
0.9% KK-Zusatzbeitrag 
1.175% Pflegeversicherung
 ---------------------------------
Summe Sozialversicherung 
	Text8c: 
374,00 € 
60,00 € 
292,00 € 
36,00 € 
47,00 € 
 --------------
809,00 € 
	K9: [0]
	K9a: [0]
	Text32: 9708
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	Text33: 48000
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	Text28: 4488
	T1: 4000
	Text12: 
	Text14: 0
	Text16: 20.11.1960
	Text21: Geburtsdatum: 20.11.1960
	lohntext1: Frau Erika Faulbach Hohe Strasse 37 60342 Frankfurt am Main  
	Text19: 
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	Eingabefeld2: Sozialversicherungsnr. : 12100432K040
SV-Schlüssel: 101
Personengruppe: 101
Krankenkasse: Barmer GEK
Betriebsnummer d. Kasse: 42938966 
Betriebsnummer d. Arbeitgebers: 12345622 
Bankverbindung: Deutsche Bank
Konto Nummer: 13 10 12 45
BLZ: 61370086
usw.
markierbare Felder = Einträge nach Wunsch 
bzw. diese Felder können überschrieben werden!
	Eingabefeld1: Eintrittsdatum: 18.3.2009
Personalnummer:         3
Steuer-Identnummer: 56 789 6789  

überschreibbares Eingabefeld
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